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▶▶ Einkommensteuer
Steuerliche erleichterungen für Helfer in Corona-impfzentren

| Wer sich freiwillig in Corona-Impfzentren engagiert und dafür eine Vergü-
tung bekommt, profitiert – je nach Art der Tätigkeit – von zwei steuerlichen 
Entlastungsregelungen. Infrage kommen der Übungsleiterfreibetrag nach 
§  3 Nr.  26 Einkommensteuergesetz (EStG) und der Ehrenamtsfreibetrag 
nach § 3 Nr. 26a EStG. Darauf haben sich die Finanzminister des Bundes 
und der Länder geeinigt. |

Die Regelung gilt für Einkünfte, die in den Jahren 2020 und 2021 erzielt wor-
den sind bzw. erzielt werden. Es gilt Folgendes: 

▶� Übungsleiterfreibetrag: Von ihm profitieren Helfer, die direkt an der Imp-
fung beteiligt sind – also in Aufklärungsgesprächen oder beim Impfen 
selbst. Der Freibetrag lag 2020 bei 2.400 Euro, 2021 ist er auf 3.000 Euro 
jährlich erhöht worden. 

▶� ehrenamtsfreibetrag: Er gilt für Helfer, die sich in der Verwaltung und der 
Organisation von Impfzentren engagieren. Für das Jahr 2020 betrug der 
Freibetrag 720 Euro, seit 2021 sind bis zu 840 Euro steuerfrei. 

merKe | Sowohl Übungsleiter- als auch Ehrenamtspauschale greifen lediglich bei Vergütungen aus 
nebenberuflichen Tätigkeiten. Dies ist in der Regel der Fall, wenn sie im Jahr nicht mehr als ein Drittel 
der Arbeitszeit einer vergleichbaren Vollzeitstelle in Anspruch nehmen. Dabei können auch solche Hel-
ferinnen und Helfer nebenberuflich tätig sein, die keinen Hauptberuf ausüben, etwa Studentinnen und 
Studenten oder Rentnerinnen und Rentner. Zudem muss es sich beim Arbeitgeber oder Auftraggeber 
entweder um eine gemeinnützige Einrichtung oder eine juristische Person des öffentlichen Rechts (bei-
spielsweise Bund, Länder, Gemeinden) handeln.

Übungsleiter- und 
ehrenamtspauschale 
möglich

▶▶ Gesetzliche Unfallversicherung
erweiterung des unfallversicherungsschutzes im Homeoffice 

| Der Unfallversicherungsschutz bei der Heimarbeit beschränkt sich künf-
tig nicht mehr auf sog. Betriebswege, etwa zum Drucker in einem anderen 
Raum, sondern wird auf Wege im eigenen Haushalt zur Nahrungsaufnahme 
oder zum Toilettengang ausgeweitet. Auch der Weg zu/von der Kinder-
betreuungseinrichtung soll bei Tätigkeit im Homeoffice nun geschützt 
 werden. |

Diese Änderung findet sich im Betriebsrätemodernisierungsgesetz (Abruf-
Nr. 222689), das am 17.06.2021 im Bundesgesetzblatt verkündet wurde und 
am Tag danach in Kraft getreten ist. Mit der Regelung wird eine Versiche-
rungslücke geschlossen, die sich bei Tätigkeiten gezeigt hat, die von zu Hau-
se aus erbracht werden. Schon nach geltendem Recht besteht im Homeoffice 
und bei sonstiger mobiler Arbeit grundsätzlich gesetzlicher Unfallversiche-
rungsschutz. Der Versicherungsschutz erstreckt sich neben der eigentlichen 
versicherten Tätigkeit auch auf sogenannte Betriebswege, z. B. den Weg zum 
Drucker in einem anderen Raum. Dies gilt sowohl in der Unternehmensstätte 
als auch bei mobiler Arbeit.
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